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Technologietransfer - Akademische Projekte sind Treiber der Innovation

(Berlin, 15.9.2017) - Die jetzt veröffentlichte Zusammenarbeit „LAB150“ zwischen dem deutschen Biotechnologieunternehmen Evotec und MaRS Innovation mit führenden akademischen Instituten in Ontario, Kanada, verdeutlicht das Potenzial von Kooperationen zwischen Akademie und Biotech- bzw. Pharmaunternehmen. Evotec hat mit seinem innovativen BRIDGE-Programm die Möglichkeit geschaffen, attraktive akademische Projekte kooperativ weiterzuverfolgen und für den Markt zu entwickeln. Der Wissens- und Technologietransfer von Universitäten und Forschungseinrichtungen in die Wirtschaft hat in Deutschland in den letzten Jahren stark an Bedeutung gewonnen. Deutschland ist ein Hochtechnologieland und seine Wirtschaftskraft wird maßgeblich durch die Innovationskraft bestimmt. Die volkswirtschaftliche Bedeutung der Biotechnologie ist erheblich und die Gesundheitsindustrie verlässt sich zunehmend auf Entwicklungen aus den Laboren akademischer Einrichtungen sowie Biotechnologieunternehmen. 

„Die Biotechnologie gilt weltweit als Schlüsseltechnologie mit enormem technologischem Potenzial im Bereich der Gesundheits-, Ernährungs- und Energiewirtschaft. Um sich im globalen Wettbewerb mit innovativen Produkten behaupten zu können, ist ein effektiver Technologietransfer aus der Akademie von zentraler Bedeutung“, sagt Viola Bronsema, Geschäftsführerin von BIO Deutschland. 

Werner Lanthaler, CEO von Evotec erklärt: „Zwischen akademischer Grundlagenforschung und angewandter Forschung bis zu Produktkommerzialisierung und Marktentwicklung besteht eine große Finanzierungslücke, die einen effektiven Technologietransfer aus der akademischen Forschung häufig verhindert. Hier setzt das BRIDGE-Programm von Evotec an. Es baut eine Brücke von der Akademia zu Biotech bzw. Pharma und ermöglicht so transformative Projekte. Wir bieten den akademischen Partnern unsere führende Infrastruktur und Forschungsexpertise und bekommen Zugang zu deren innovativen Wirkstoffprojekten.“

Evotec ist ein global agierendes Wirkstoffforschungs- und –entwicklungsunternehmen mit Sitz in Hamburg. Evotec hat Forschungsallianzen und Entwicklungspartnerschaften mit führenden Pharma- und Biotechnologieunternehmen, akademischen Einrichtungen, Patientenorganisationen und Risikokapitalgesellschaften. Das BRIDGE-Programm soll frühe Wirkstoffforschung trotz Finanzierungslücke ermöglichen. Weitere Informationen: www.evotec.com
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Download: 
Der Text dieser Pressemitteilung steht für Sie unter www.biodeutschland.org/pressemitteilungen.html zur Verfügung.
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[bookmark: _GoBack]Die Biotechnologie-Industrie-Organisation Deutschland (BIO Deutschland) mit 330 Mitgliedern - Unternehmen, BioRegionen und Branchen-Dienstleister - und Sitz in Berlin hat sich zum Ziel gesetzt, in Deutschland die Entwicklung eines innovativen Wirtschaftszweiges auf Basis der modernen Biowissenschaften zu unterstützen und zu fördern. Dr. Peter Heinrich ist Vorstandsvorsitzender der BIO Deutschland. 

Weitere Informationen unter: www.biodeutschland.org




Fördermitglieder der BIO Deutschland und Branchenpartner sind: 
AbbVie, Avia, Bayer, Boehringer Ingelheim, Clariant, CMC Biologics, CMS Hasche Sigle, Deutsche Bank, EBD Group, Ernst & Young, Euronext, Evotec, Isenbruck, Bösl, Hörschler LLP, Janssen-Cilag, KPMG, M+W Central Europe, Merck, Miltenyi Biotec, MorphoSys, PricewaterhouseCoopers, Qiagen, Roche Diagnostics, Sanofi Aventis Deutschland, SAP, Thermo Fisher Scientific, Vertex Pharmaceuticals, VWR International



Kontakt: 
BIO Deutschland e.V.
Dr. Claudia Englbrecht
Am Weidendamm 1a
10117 Berlin
Tel.: +49-(0)-30-72625-132, Fax: -138
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